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Aktiva 31.12.2017 
 

in T€ 

 

 
 

Aktiva 31.12.2016 31.12.2017 

■ Anlagevermögen 1.318.121 1.334.773 

 davon   

 Immaterielle  

Vermögensgegenstände 
10.059 9.885 

 Sachanlagen 1.074.251 1.091.145 

 Finanzanlagen 233.811 233.744 

■ Umlaufvermögen 125.950 124.343 

 davon   

 Vorräte 888 645 

 Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 
93.501 83.276 

 Wertpapiere des  

Umlaufvermögens 
1.338 1.411 

 Liquide Mittel 30.223 39.011 

■ aktive  

Rechnungsabgrenzung 
12.302 12.650 

■ nicht durch Eigenkapital  

gedeckter Fehlbetrag  
36.270 0 

Bilanzsumme 1.492.643 1.471.767 

 

Passiva 31.12.2017 
 

in T€ 

 

 
 

Passiva 31.12.2016 31.12.2017 

■ Eigenkapital  0 48.333 

■ Sonderposten 209.848 221.190 

■ Rückstellungen 468.337 472.214 

 davon   

 Pensionsrückstellungen 451.466 456.616 

 Altersteilzeitrückstellungen 4.290 3.677 

 weitere Rückstellungen 12.581 11.922 

■ Verbindlichkeiten 788.604 703.409 

 davon   

 Verbindlichkeiten aus  

Krediten für Investitionen 
551.064 494.533 

 Verbindlichkeiten aus  

Kassenkrediten 
189.200 160.818 

■ passive  

Rechnungsabgrenzung 
25.853 26.620 

Bilanzsumme 1.492.643 1.471.767 
 

 

Bilanzkennzahlen 
 

Die Eigenkapitalquote I zeigt den Anteil des Eigenkapitals 

am Gesamtkapital. 

Wert zum 31.12.2016 Wert zum 31.12.2017 

- 2,4 % 3.3 % 
 

Die Eigenkapitalquote ist durch den Abbau des nicht 

durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages erstmals seit 

2010 positiv. Die geringe Quote verdeutlicht jedoch 

weiterhin, dass das Vermögen der Hansestadt über-

wiegend durch Fremdkapital finanziert ist. 

 

Der Aufwandsdeckungsgrad gibt an, zu welchem Anteil 

die ordentlichen Aufwendungen durch die ordentlichen 

Erträge gedeckt werden können. 

Wert zum 31.12.2016 Wert zum 31.12.2017 

106,3 % 112,9 % 
 

Ein Wert von deutlich über 100 % ist regelmäßig 

anzustreben, damit auch die Aufwendungen aus Kredit-

aufnahmen und außerordentliche Aufwendungen ge-

deckt werden können. 

 

Die Pro-Kopf-Verschuldung gibt Auskunft über die Höhe 

der Verschuldung (einer Gebietskörperschaft), die auf 

eine/n einzelne/n Einwohner/in entfällt.  

Wert zum 31.12.2016 Wert zum 31.12.2017 

3.363,45 € 2.990,63 € 

 
Die Pro-Kopf-Verschuldung wird berechnet, indem der 

Schuldenstand durch die Zahl der EinwohnerInnen geteilt 

wird. 


